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Spritzige Weinwanderung
MARKELSHEIM. Die spritzige Wein-
Wanderung des Kur- und Touris-
musvereins führt am Dienstag, 6.
August, in den Weinort Markels-
heim. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an
der Touristinformation Altes Rat-
haus, Bad Mergentheim. Unterwegs
wird eine kurze Rast eingelegt. In der
Weingärtner-Genossenschaft Mar-
kelsheim erwartet die Teilnehmer
eine Weinprobe. Um 17.15 Uhr
erfolgt die Rückfahrt mit dem Bus
nach Bad Mergentheim. Anmeldun-
gen nimmt die Touristinformation
unter Telefon 07931 / 57-4815, ent-
gegen.

DRK-Kurse
BAD MERGENTHEIM/NIEDERSTETTEN. In
einer neun Unterrichtstunden
umfassenden Erste-Hilfe-Ausbil-
dung wird das erforderliche Know-
How in Theorie und Praxis vermit-
telt. Der nächste Lehrgang findet am
Samstag, 17. August, von 8.30 bis 16
Uhr im DRK-Schulungsraum, Rot-
kreuzstraße 30 in Bad Mergentheim,
statt. Weitere Schulungen sind am
Samstag, 17. August, von 8.30 bis 16
Uhr im DRK-Schulungsraum,
Oberstetter Straße 3 in Niederstet-
ten, am Samstag, 31. August, von
8.30 bis 16 Uhr im DRK-Schulungs-
raum in Bad Mergentheim sowie am
Samstag, 14. September, von 8.30 bis
16 Uhr im DRK-Schulungsraum.
Anmeldung beim DRK-Kreisver-
band unter der Telefonnummer
07931 / 482900.

„Mystik“ – was ist das?
BAD MERGENTHEIM. Mystik – so meint
Jörg Zink wird die Zukunft des Chris-
tentums sein, ja mehr noch: Das
Christentum der Zukunft wird aus
mystischen Quellen schöpfen, oder
es wird nicht mehr lebendig sein.
Was heißt das? Mit dieser Frage
befasst sich ein Vortrag der evangeli-
schen Kur- und Rehaklinikseelsorge
am Montag, 5. August, um 19.30 Uhr
im Kurhaus, Tagungsraum. Der
Abend wird gestaltet von der evan-
gelischen Kurseelsorgerin Angelika
Segl-Johannsen. Wir haben eine Zeit
hinter uns, in der der Glaube haupt-
sächlich aus einer Lehre bestand,
einer Kopfsache. Es war nicht so sehr
eine lebendige Kraft der Herzen und
der Sinne. Und so verödeten die
inneren Wege des Gewahrens, des
Schauens, des Horchens und des
langsamen, aufmerksamen Gehens,
wie Waldwege, die lange niemand
gegangen ist. Es ist kein Zufall, dass
Mattigkeit, Ratlosigkeit und Resig-
nation heute nach den Kirchen
greift. In dieser Situation gilt es, sich
auf die mystischen Quellen rückzu-
besinnen. Doch: Was ist Mystik? Was
hat sie zu sagen? Welche Erfahrun-
gen verbergen sich in ihr?

IN KÜRZE

ne Personalausstattung in quantita-
tiver und fachlicher Hinsicht, die
Mindestbesetzung im Tag- und
Nachtdienst, die geforderten Mit-
wirkungsmöglichkeiten der Bewoh-
nervertretungen und die Hygiene.

Daneben muss auch der Medizi-
nische Dienst der Krankenkassen
(MDK) Pflegeeinrichtungen und -
dienste prüfen. Dazu werden zum
Beispiel Pflegebedürftige nach ihrer
Zufriedenheit befragt und die ge-
sundheitlichen und pflegerischen
Situationen überprüft.

Heimaufsicht und MDK tauschen
sich über die Ergebnisse aus.

Wichtige Aufgabe
Aktuell kommt den Heimaufsichts-
behörden in Baden-Württemberg
eine wichtige, umfangreiche und zu-
sätzliche Aufgabe zu, denn die zehn-
jährige Übergangsfrist zur Umset-
zung der Landesheimbauverord-
nung endet zum 31. August. Damit
werden die neuen baulichen Anfor-
derungen für Heime, die vor 2009 in
Betrieb gegangen sind, verbindlich
wirksam.

Kleinere Heime
Im Sinne einer zeitgemäßen wohn-
ortnahen Versorgung geht der Trend
zu kleineren, überschaubaren Ein-
richtungen mit 30 bis 40 Plätzen. Ins-
gesamt bestehen im Main-Tauber-
Kreis derzeit 27 Alten- und Pflege-
heime mit mehr als 1600 Plätzen. lra

te für eine Verbesserung oder gar
Mängel aufmerksam. Nach dem
Vor-Ort-Termin werden die Fest-
stellungen in einem umfassenden
Bericht zusammengefasst und dem
Betreiber zugeleitet. Ist eine Verän-
derung oder eine Beseitigung von
Mängeln erforderlich, wird eine Frist
gesetzt.

Die Heimaufsicht überprüft auch
die Einhaltung weiterer Punkte. Dies
betrifft die gesetzlich vorgeschriebe-

eine Überprüfung notwendig. Auch
Mitarbeiter der Einrichtungen kön-
nen sich an uns wenden und um
Überprüfung einzelner Sachverhal-
te bitten“, erläutert Sachgebietslei-
ter Michael Kappus.

Alle Überprüfungen durch die
Verwaltung finden zusammen mit
einem Arzt des Gesundheitsamtes
sowie einer qualifizierten Pflege-
fachkraft statt. Die drei Professionen
machen bei Bedarf auf Ansatzpunk-

Alten- und Pflegeheime: Landratsamt übernimmt regelmäßige Überprüfungen / Abstimmung mit dem Medizinischen Dienst der Krankenkassen

Für Interessen der Bewohner eintreten
Das Landratsamt als
Heimaufsichtsbehörde
kontrolliert, dass die Al-
ten- und Pflegeheime im
Landkreis die Interessen
und Bedürfnisse der
Heimbewohner beachten.

MAIN-TAUBER-KREIS. „Die Mitarbei-
ter der Heimaufsicht tragen dafür
Sorge, dass die Interessen und Be-
dürfnisse der Menschen in stationä-
ren Einrichtungen der Alten- und
Behindertenpflege beachtet und ge-
schützt werden. Da viele Bewohner
ihre Interessen nicht mehr selbst
wahrnehmen können, kommt die-
ser Aufgabe ein besonders hoher
Stellenwert zu“, erklärt Landrat
Reinhard Frank. Das Landratsamt ist
für die Heimaufsicht im gesamten
Main-Tauber-Kreis zuständig. In-
nerhalb des Landratsamtes wird die
Aufgabe vom Sachgebiet Heimauf-
sicht im Gesundheitsamt wahrge-
nommen; Sachgebietsleiter ist Mi-
chael Kappus.

Jährliche Kontrollen
Das Heimrecht schreibt vor, dass der
jeweilige Betreiber seinen Pflichten
gegenüber den Bewohnern nach-
kommt, die Mitwirkung der Bewoh-
ner in der Einrichtung fördert und
die Wohn- sowie Pflegequalität si-

chert. Dazu dienen laut Gesetz auch
jährliche Kontrollen durch die
Heimaufsichtsbehörde. Eine An-
kündigung bei den Heimen findet
nicht statt. Die unangemeldeten Be-
gehungen können grundsätzlich
„rund um die Uhr“ erfolgen.

Daneben gibt es anlassbezogene
Begehungen. „Insbesondere bei Be-
schwerden von Bewohnern oder An-
gehörigen oder auch bei baulichen
Veränderungen wird in der Regel

Jährlich überprüft die Heimaufsicht die Alten- und Pflegeheime im Landkreis. Bei Beschwerden gibt es solche Kontrollen auch
unangemeldet.  BILD: DPA

Sparkasse Tauberfranken: Ingeborg Ulmrich in den Ruhestand verabschiedet

Von Kunden und Kollegen hoch geschätzt
BAD MERGENTHEIM. Im Kreise vieler
beruflicher Weggefährten verab-
schiedete Wolfgang Reiner, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken, in einer
Feierstunde Ingeborg Ulmrich in
den wohlverdienten Ruhestand.

Ingeborg Ulmrich trat am 1. Sep-
tember 1972 als Auszubildende in
die damalige Kreissparkasse Mer-
gentheim (heute Sparkasse Tauber-
franken) ein. Nach erfolgreicher Be-
endigung ihrer Ausbildung zur
Bankkauffrau wurde sie in das Ange-
stelltenverhältnis übernommen und
war anschließend in der Personalre-
serve tätig. Ab März 1976 war sie als
Kassiererin in der Hauptstelle bei
der Kreissparkasse Mergentheim
eingesetzt. Ab Oktober 1996 änderte
sich der Aufgabenbereich. Ingeborg

Ulmrich wurde im Servicebereich
eingesetzt und war hier bis zu ihrem
Ausscheiden erfolgreich als Service-
beraterin in der Filiale in Bad Mer-
gentheim tätig.

Ingeborg Ulmrich nahm regel-
mäßig an Fortbildungsveranstaltun-
gen teil.

Sparkassendirektor Wolfgang
Reiner ließ ihr Berufsleben noch ein-
mal Revue passieren. Hierbei dankte
er Ingeborg Ulmrich insbesondere
für ihr Engagement und die Treue
zur Sparkasse – immerhin blickt sie
auf – bemerkenswerte 47 Berufsjah-
re zurück.

Während ihrer Sparkassenlauf-
zeit hat sie sich durch ihr Engage-
ment im Verwaltungsrat sowie als
langjähriges Mitglied im Personalrat
ausgezeichnet. Als Anerkennung

überreichte Sparkassendirektor Rei-
ner ein Präsent. Für die Zukunft

wünschte er Ingeborg Ulmrich alles
Gute, persönliches Wohlergehen so-

wie viel Freude im neuen Lebensab-
schnitt.

Gutes Miteinander
Im Anschluss sprachen auch Perso-
nalratsvorsitzender Kurt Baumann
sowie Marco Schneider, Bereichslei-
ter Privatkunden Süd, Dankesworte
aus. Stellvertretend für die Sparkas-
sen-Kollegen ergriffen Tanja Kern,
Svenja Model, Claudia Ruess und
Anita Ulshöfer das Wort und dank-
ten ihrerseits für das gute Miteinan-
der der vergangenen Jahre. Alle wa-
ren sich einig, dass Ingeborg Ulm-
rich in der Sparkassenfamilie eine
große Lücke hinterlassen wird. Einig
war man sich aber auch, dass die
Neu-Rentnerin aufgrund ihrer ge-
leisteten Arbeit den neuen Lebens-
abschnitt mehr als verdient hat. spk

Das Bild zeigt (von links) den Personalratsvorsitzenden Kurt Baumann, Filialbereichs-
leiter Marcel Feuchtmüller, Dieter Ulmrich, Ingeborg Ulmrich, den stellvertretenden
Vorstandsvorsitzenden Wolfgang Reiner und Bereichsleiter Schneider. BILD: BESSERER

Lindenfest am 3. und 4. August 2019 
im Gasthaus „Linde“ in Wachbach

Dorfstraße 18, Wachbach, Tel. 0 79 31 / 4 32 32

An diesen

2 Tagen

kein Liefer-

service!

www.fnweb.de

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

zen ergänzen das großzügige
Platzangebot. Auch verfügt die
„Linde“ über mehrere moderne
Gästezimmer. Und wer gerne
im eigenen Wohnzimmer spei-
sen möchte, der ist beim Linde-
Lieferservice“ besten aufgeho-
ben, denn der bringt die Essens-
wünsche nach Hause. Lediglich
an den beiden Tagen des Lin-
denfestes ist kein Lieferservice
möglich. habe

die Gäste in der Linde wohl füh-
len. In der warmen Jahreszeit
zieht es die Gäste bevorzugt in
den beliebten Biergarten mit
seinem ganz besonderen ro-
mantischen Ambiente. Ansons-
ten verfügt das Gasthaus „Lin-
de“ über einen großen Saal mit
bis zu 100 Sitzplätzen, für Fami-
lien-, Firmen- und Vereinsfei-
ern aller Art. Zwei weitere Ne-
benzimmer mit 20 und 50 Plät-

am Sonntag ab 11 Uhr mit Bra-
tenvariationen.

Schon seit 21 Jahren betreibt
die Familie Sari den traditions-
reichen Gasthof „Linde“. Der
Speisen-Schwerpunkt liegt
wohl auf deutscher Haus-
mannskost, aber auch ofenfri-
sche Pizza und verschiedene
Pastagerichte stehen auf der ab-
wechslungsreichen Speisekarte.
Und wer es gerne türkisch mag,
auch der bekommt auf Vorbe-
stellung original türkische Spe-
zialitäten. Familie Sari und ihr
Team haben sich beste Qualität
und freundlichen Service auf die
Fahnen geschrieben, damit sich

Gemütlich feiern
unter der Linde
Lindenfest: Familie Sari lädt wieder ein

WACHBACH. Auch dieses Jahr
lädt die Familie Sari ein, zum
traditionellen „Lindenfest“ des
Gasthofs „Linde“ in Wachbach.
Am Samstag, 3., und Sonntag, 4.
August, werden die Gäste im ge-
mütlichen Biergarten wieder
mit Köstlichkeiten aus der Kü-
che verwöhnt. Die Zutaten zu
diesen stimmungsvollen Tagen:
die abendliche Gartenillumina-
tion und schmackhaftes Essen.

Am Samstag, dem romanti-
schen Abend, bietet die Küche
ab 18 Uhr Gyros, Schaschlik,
Pizza und verschiedene Salate.
Die Fortsetzung der beiden ku-
linarischen Linden-Tage folgt

i Das Gasthaus Linde ist
montags, mittwochs, donners-
tags und freitags von 17 bis 24
Uhr geöffnet, an Sonn- und Fei-
ertagen von 11 bis 14 Uhr und von
17 bis 24 Uhr, Dienstag ist Ruhe-
tag. Reservierungen für Famili-
enfeste und sonstige Veranstal-
tungen, aber auch für das tradi-
tionelle Lindenfest, sind unter
Telefon 07931/43232 möglich.

Der romantische Biergarten im Gasthaus „Linde“ ist Schauplatz des Lindenfestes. BILD: BERND HELLSTERN

Quelle: Fränkische Nachrichten, 3. August 2019


